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ur dite ‚Herr seiner Tochter versichert, wird er keinen Finger mehr rühren. 
| Auf gar keinen Fall, und er hat ihr den sehr wohlgemeinten Rat erfeilt, 
sich von diesem äußerst haltllosen Herrn Bernhof nun endgültig scheiden zu 


lassen. 

in diesen Nachtstunden spielt sogar Alice mit dem Gedanken der Trennung ... 

der näcısie Morgen Jedoch sieht sie mit ihren letzten Schmucksachen am Schalter 
‚des Versatzamtes stehen. „2000 Mark ‚kann ich für die Perlen geben”, sagt der 
I Beamte, „aber $ie müssen sich legitimieren”. Frau Bernhof hafte den Schmuck 
‚nicht selber an den Schalter gebracht, sondern ein junges Mädchen, Anny Strom, 

gebeten, den peinlichen Gang für sie zu tun. Frau Bernhof hat die Papiere 

nicht zur Hand, sie kann sich nicht legifimieren, und so muß sie notgedrungen 

sih an ihren Rechtsanwalt, den Justizrat Werkmann, wenden. Auf diese Weise 


‘ heftig dagegen, was die Tatsachen offenkundig bestätigen. Sie nimmt Toni gegen alle diese 
schtigungen mit rührender Tapferkeit in Schutz. Ach, hätte sie wissen dürfen, wie sehr 
„ Herz ihr recht gab! 
Zwar ist Toni mit Fräulein Anny in den Winterkurori gefahren, aber alle und jegliche Bemühungen 
annys, den aufiragsgemäßen Scheidungsgrund herbeizuführen, scheitern an der vollkommenen 
Gleichgültigkeit Tonis, der zum erstenmal in seinem Leben einen klaren und unershütterlihenEnt- 
 schluß gefaßt hat, nämlich den Entschluß, auch nicht den ’Schwächsten Schatten eines Beweises für 
E- Scheidung zu liefern. Ein Herr Spargel, Angestellter des Justizrats, ist im Auftrag des 
' Anwalibüros mitgefahren, eine verfängliche Szene zwischen Anny und Toni vor die Linse zu 
bringen, die man dem Gerichi vorlegen kann. In der Tat gelingt es dem geschickten Herrn 
pargel, in dem Augenblick, als Alice und der Justizrat in dem Kurort eintreffen, eine ge- 
fährliche Szene zu konstruieren, die den Glauben Alices bedenklich ins Wanken bringt 
und er kann auch eine verdäctige Photographie vorlegen, und jetzt haben die Ge- 
richte des Wort. 
Und doc beginnen, ausgerechnet im Gerichtssaal, die Nebel der Verwirrung sich leise 
u lichten, und die schön konstruierten Pläne des Justizrats Werkmann geraten sicht- 
bar ins Wanken. Nein und dreimal nein: Toni kehrt aus dem Fegefeuer der Treue- 
prüfung unbeschädigt in die Arme Alices zurük, und sogar die kleine erfolglose 
V hrungskünstlerin kann im Gerichtssaal einen persönlichen Erfolg verbuchen. Sie 
wiru von einem Herrn Römer, der sich imKur- 
‚ort in sie verliebte und soeben als Zeuge ver- 
nommen wurde, öffentlich und zärtlich in die Ya 
Arme geschlossen ... Ein Scheidungsgrund? — 
6 nicht, ein happy end in Jedem Falle) 


